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Géodésie/Mensuration

Orientierungskontrolle mit
Hilfe von Präzisions-Kreisel-
messungen
Zur präzisen Übertragung der Orientierung wurden Präzisionskreiselmessungen mit
dem Gyromat durchgeführt. Es werden das Beobachtungsverfahren und die notwendigen

Korrektionen und Reduktionen beschrieben. Weiterhin werden die in diesem

Projekt erreichten Beobachtungsgenauigkeiten und Durchschlagsergebnisse vorgestellt.

Pour le report de l'orientation, on procède à des mesures de précision gyroscopiques
avec le Gyromat. L'auteur décrit les méthodes d'observation ainsi que les corrections
nécessaires et les réductions. En outre, il présente les précisions d'observation et les

résultats de percement atteints dans ce projet.

Per ottenere un riporto preciso dell'orientamento, le misurazioni col giroscopio di
precisione sono state effettuate con Gyromat, di cui si descrivono qui di seguito i

processi osservati nonché le correzioni indispensabili. In aggiunta si presentano anche la

precisione dei dati rilevati e i risultati di perforazione.

H. Heister

lur Vortriebskontrolle und Überprüfung
der Richtungsübertragungen in den

Schächten Brunau Nord und Süd wurde
der Präzisionskreiseltheodolit Gyromat
der DMT, Bochum eingesetzt. Die

Messungen wurden durch das Institut für
Geodäsie der Universität der Bundeswehr
München durchgeführt, das nunmehr
eine überzwanzigjährige Erfahrung mitdie-
sem hochgenauen, sensitiven
Messinstrument nachweisen kann (Caspary,

Heister, 1981). Prinzipiell ist der

Messvorgang zur Bestimmung des Azimutes,
bezogen auf die instantané Rotationsachse

der Erde, beim Gyromat automatisiert.

Das Messverfahren besteht aus einer

elektro-optischen Integration der Amplituden

eines frei schwingenden Kreiselrotors

über eine volle Periode. Aus diesen

Messungen wird die Schwingungsmittellage

berechnet und als endgültiges
Messergebnis angezeigt. Diese auf das

Kreiselgehäuse bezogene Richtung muss auf
den Kreisnullpunkt des Theodoliten
transformiert werden. Die Beziehung wird
numerisch durch den Kalibrierwert
beschrieben.

Die kurze Darstellung des Messvorganges
soll erläutern, dass generell durch die

Abhängigkeit vom Kalibrierwert eine

Kreiselmessung nur zur Richtungsübertragung

dient und keine Absolutmessung
darstellt. Konstanz des Kalibrierwertes
sowie Temperatureinflüsse auf Sensorik und

Mechanik des Gerätes charakterisieren

wesentlich die Messgenauigkeit des

Kreiseltheodoliten (Heister, Lechner, Schödl-

bauer, 1990). Vom Hersteller wird die
erreichbare Messunsicherheit einer

Kreiselmessung mit < 1 mgon spezifiziert. Um

diese Genauigkeit in der Praxis zu errei¬

chen und garantieren, sind verschiedene

Prüfverfahren und Beobachtungsmethoden

anzuwenden:

Überprüfungen vor dem
Feldeinsatz

• Monatliche Überprüfung des Gyroma-
ten auf einwandfreie Funktion;
Durchführung von 5-10 Messungen und

Bestimmung der Standardabweichung.
• Überprüfung des Kalibrierwertes auf

astro-geodätischer Referenzlinie in

regelmässigen Intervallen von 4-6
Monaten.

• Stabilitätsprüfung des Kalibrierwertes
alle 1-2 Monate auf Laborreferenz (Au-

tokollimationsspiegel).
• Bestimmung der Temperaturkorrektion

in Klimakammer zwischen 0 °C und

40 °C (s. Abb.1) Diese Kalibnerproze-
dur ist sehr zeitaufwendig und sollte

einmal pro Jahr wiederholt werden.

Durchführung der
Feldmessungen

Zur Übertragung der lokalen Orientierung
des projektbezogenen Grundlagennetz
auf eine Seite des Tunnelpolygons wird

folgendes Beobachtungsschema
angewandt:

• Bestimmung des lokalen Kalibnerwer-

tes auf einer Referenzlinie des

Grundlagennetzes. Diese Linie muss sehr

sorgfältig ausgewählt und beobachtet
werden, da sie für den gesamten Bau-
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Abb 1: Temperatur-Kalibrierung des Gyromat.
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